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Forelle. Die blau abgesottene Forelle eignet

sich nach meiner Ansicht am besten als

Ernährungsmittel für Leidende. Die Forellen werden

sofort nach dem Tölen gekocht, wodurch sie

eine schöne blaue Farbe erhalten. Man gibt

sie mit holländischer Sauce zur Tafel: Ein

Kochlöffel Mehl wird mit Wasser verrührt und

das Gelbe von '1 bis 9 Eiern, eine Messerspitze

weißer Psesser und ein Stück Butter

damit verbunden. Bor dem Gebrauche gießt

man Liter heißen Fischabsud hinzu (das

in die Brühe, in welcher die Fische abgekocht

wurden) und läßt sie unter beständigem

Umrühren so lange kochen, bis die Sauce aufwallt,

fügt Zitronensaft und etwas Estragonefsig bei,

streicht durch ein Sieb und gibt die Sauce zu Tische.

Der Stör. Man nimmt womöglich nur den

jungen Stör. Er wird aufgeschnitten, rein

ausgenommen, gut gewaschen, etwas gesalzen,

zerschnitten und, wie beim Weißfisch angegeben ist,

in dem betreffenden Sude langsam gargekocht.

Vorliegende Kochrezepte mögen als Anweisung

dienen, wie man bei Zubereitung des

Fischfleisches im allgemeinen zu verfahren hat,

wenn man Erfolg erzielen will.

Korrespondenten ». Heilungen.

Lyon, 23. März 1919.

Geehrter Herr!

Bor etwa drei Monaten konsultierte ich Sie

wegen hochgradiger Neurasthenie, kompliziert mit

Schlaflosigkeit und höchst schmerzhaften Regeln.

Das Leiden bestand seit mehr als IU Jahren.

Ich bin froh, Ihnen heute mitteilen zu können,

daß Ihre Verordnung eine außerordentlich gute

Wirkung gehabt hat. Seit Ihrem letzten Brief
von Mitte Januar habe ich Ihre Verordnung

noch unverändert fortgesetzt und habe sogar längst

gewartet, um Ihnen Bericht zu erstatten, da

ich mich verhältnismäßig recht wohl fühle. Es

ist wirklich eine große Veränderung in mir

vorgegangen, und ich fühle, welch große Wirkung

Ihre Mittel haben.

Ich fühle, wie nach und nach wieder ein

neues Leben in mir erwacht und zugleich meine

geistigen Fähigkeiten wieder viel frischer werden.

Seit längerer Zeit schlafe ich nun sehr

regelmäßig und die ganze Nacht hindurch. Ich schlafe

auch sehr leicht ein, wenn ich abends zu Belle

gehe. Während des Tages fühle ich mich viel

wohler und fange ernstlich au, mich regelmäßig

zu beschäftigen, währenddem ich vorher zu jeder

kleinsten körperlichen und geistigen Anstrengung

unfähig war.

Schon zweimal ist die Monatsregel sehr gut

verlaufen, und ich habe dabei weder physisch

noch moralisch gelitten. Ich bin gar nicht mehr

dieselbe wie früher und fühle, daß die Besserung

eine sehr positive ist.

Ich sehe Ihren weiter« Verordnungen mit

großem Jntersse entgegen und zeichne usw.

Die angewandte Verordnung lautet:

Lösung in 1Z3 Gramm Wasser:

3 Körner Lymphatique 3.
3 „ Lymphatique 1,

3 „ Arthritique,
3 „ Febrifuge I,
3 „ Organique 9,
3 „ Nerveux,
1 Korn Angioitique 3.

Tagsüber schluckweise von Stunde zu Stunde austrinken.

Daneben zweimal im Tag, 39 Minuten vor Mittag- und
Nachtessen, eine Tablette K?ka<Coca.
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